
Et  Hätz  schleiht  för  die
Liebe…  –  Sessionseröffnung
der KKG „Stromlose Ader“

Am vergangenen Samstag war es soweit: auch die KKG „Stromlose
Ader“ e.V. von 1937 eröffnete mit ihrer 11.-11.-Feier die
Session 2020.

Aus  diesem  Grund  trafen  sich  am  16.  November  2019  über
einhundert  Mitglieder  der  „Stromlose  Ader“  im  festlichen
Ambiente der Früh-Lounge auf der 6. Etage des Eden Hotel Früh
am Dom, um den Sessionsbeginn, traditionell am Samstag nach
dem 11. im 11., gemeinsam zu feiern.

Senatspräsident  Lothar  Becker,  in  seiner  Funktion  als
Gastgeber dieser Senats-Veranstaltung, begrüßte die anwesenden
Mitglieder  und  ließ  kurz  die  vergangene  Session  Revue
passieren.  Danach  holte  er  sich  nach  und  nach  seine
Vorstandskollegen  nach  vorne,  bedankte  sich  bei  ihnen  und
ihren  Partnern  für  das  vergangene  Jahr,  die  tolle
Zusammenarbeit und für die investierte Zeit, ohne die so eine
Arbeit in einer Karnevalsgesellschaft nicht möglich wäre. Aber
es kam auch kurz Kritik am Sessionsmotto auf: das Festkomitee
habe  doch  tatsächlich  Veedel  übersehen,  denn  für  die
„Stromlose“ gibt es mehr als 86 Veedel: Köln-Stromlose Ader,
Köln-Duisburg und Köln-Glessen. Denn die Stromlose Ader ist
über ihre Mitglieder quasi über ganz Deutschland verteilt.
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Aber  auch  hier  gilt:  „86  Veedel,  1  kölsches  Hätz!“,  denn
vereint sind sie alle beim Fastelovend fiere.

Nach dieser kurzen, gelungenen Eröffnung, blieb Lothar Becker
nichts anderes übrig, als das Büffet zu eröffnen und dem Abend
einen  guten  Verlauf  zu  wünschen.  Kölsch,  Wein  und  viele
kulinarische  Highlights  boten  allen  Gäste  ein
abwechslungsreiches  Angebot,  es  durfte  nach  Belieben
geschlemmt und genossen werden, wobei die auf der Terrasse
aufgebaute  Rievkooche-Station  besonders  gut  frequentiert
wurde.

Nach dem Essen kündigte sich ein Programmpunkt an, auf den
diejenigen, die davon wußten, schon hingefiebert hatten: der
Auftritt  von  „Chanterella“.  Eine  kölsche  Newcomerband,  die
direkt vom Stand weg mit ihren Songs „Stonn op dich“ und „Do
bes  die  Leeder“  das  Publikum  zu  begeistern  wußte.  Ein
Auftritt, dem im Köln und über die Stadtgrenzen hinaus sicher
noch viele weitere folgen werden, denn ein Geheimtipp werden
die Jungs bestimmt nicht lange bleiben.

Nach diesem tollen Auftritt bat Senatspräsident Becker seine
Senatskollegen nach vorne, um dann, umrahmt vom Senat der
„Stromlosen Ader“, die Session 2020 der KKG „Stromlose Ader“
offiziell zu eröffnen. Denn erst, wenn der Senat die Mützen
zum ersten Mal für die neue Session aufgesetzt hat, ist auch
für die KKG die Session eröffnet. Außerdem wurden auch wieder
zwei neue Senatoren in den Senat berufen: Kevin Zeitler und
Dr.  Berthold  Lukat  erhielten  Senatsmütze,  Halsorden  und
Ernennungsurkunde, um danach in den Kreis der Senatskollegen
herzlich  aufgenommen  zu  werden.  Beide  Neusenatoren  bekamen
jeweils  einen  Paten  an  die  Seite  gestellt,  die  den  neuen
Senatoren mit Rat und Tat zur Seite stehen: Olli Hesse &únd
Thomas Bethke erklärten sich hierzu bereit.

Hans-Peter Houben, in seiner Funktion als Präsident, ehrte
Christian Naser für seine zehnjährige Mitgliedschaft in der
Gesellschaft. Für ihre Mitgliedschaft bekam er Ehrennadel und



Urkunde überreicht.

Nach  den  Ehrungen  wurde  noch  der  neue  Sessionsorden  der
Gesellschaft den Anwesenden vorgestellt. Sowohl der Damen- als
auch der Herrenorden orientieren sich in diesem Jahr sehr
stark am Sessionsmotto, nur leicht abgewandelt:“86 Veedel, 1
kölsches Hätz“. „Da die KKG ‚Stromlose Ader‘ kein wirkliches
Veedel hat, aus dem sie stammt, haben wir uns entschlossen,
das  Sessionsmotto  ein  wenig  abzuwandeln.“,  so  der
Pressesprecher der Gesellschaft Markus Richter. Auch in diesem
Jahr kam der Entwurf wieder aus den Reihen der Gesellschaft.

Aber an diesem Abend war manches ein wenig anders: Et Hätz
schleiht in dieser Session nicht nur im Veedel, sondern an
diesem  Abend  schleiht  et  Hätz  och  för  die  Liebe!
Senatspräsident und 2. Vorsitzender Lothar Becker wagte die
festliche Bühne und nahm sich noch einmal das Mikrofon und
faßte sich ein Herz, welches ihm sicher bis zum Hals schlug –
eingerahmt vom Senat der „Stromlosen Ader“ – und fragte, ganz
Gentleman alter Schule, seine langjährige Lebensgefährtin Anja
Berger, ob sie seine Frau werden möchte. Mit einem großen
Strauß roter Rosen im Arm und sichtlich gerührt konnte es für
sie nur eine Antwort geben und die war: „Ja!“ Unter dem Jubel
der Anwesenden und mit dem, durch den DJ kurz angespielten
Hochzeitsmarsch, wurde diese Überraschung und das zukünftige
Brautpaar ausgiebig im Schatten des Doms gefeiert.

Zusammen mit allen Anwesenden konnte um Mitternacht aber auch
noch  einem  Geburtstagskind,  dem  langjährigen  Mitglied  der
„Stromlosen  Ader“  Dieter  Mayer,  zu  seinem  80.  Geburtstag
gratuliert werden.

Bis in die späte Nacht wurde noch zusammen gefeiert, denn
diese ereignisreiche Sessionseröffnung wird sicher noch lange
in Erinnerung bleiben.
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